
gend klärend wırken und Wege aufzeıgen. Bleıistein allerdings systematıischer Er skız7zlıert
zunächst eıne „Analyse der Jugendsituation“ (9—-2 Daran schlıe sıch 1ne Übersicht ber „dıe
bisherige Antwort der Kırche“ ın Deutschland das Bıldungskonzept VO  i 1971, den Synodenbe-
schluß un! dıe „Fragen der Jugend“, dıe selınerTZeEIt Engl]l ın München vortrug (22—-36) „Die her-
ausgeforderte Kırche“ wıird als Kommunıkatiıonsgemeinschaft, Tradıtionsgemeinschaft und „ VOT-
hut des Alternatıven“ Deschrıeben (37-48) In einem immerhın eın Viertel des Büchleıins umfas-
senden Anhang werden TIThesen ZUT Jugendpastoral VO  — 1978 nochmals abgedruckt. Das nhalts-
verzeıichnıs, In den 1eTr wıedergegebenen Haupttıiteln schon interessant CNUußg, gewınnt nteres-
5! WE 1Nan N1IC: 1L1UT für dıe Kırche dıe Trel genannten Aspekte 1€eS; (37-48), sondern auch,
WEINN I1a  —_ auft dıe TEeN Abschnıtte des e1ıls blıckt; S1E SInd überschrieben: Sozlalısatiıonsproble-
II Narzıßstisch. Grundhaltung; Mentalıtät der Alternatıven Bleıistein, der uch als Experte
be1l der Enquete der Bundestagskommission ber den „Jugendprotest 1im demokratischen Staat“
mıtwiırkte, erweiıst sıch hıer, WIE schon er In seinen Publıkationen ZU ema als ebenso
kenntnisreich WwWIe In der Posıtion AdUSSCWORCH. €1 möchte ich 1ne Eınschränkung machen: dıe
„Mentalıtät des Alternatıven wıird ZWAarTr geschickt, bDber unkrıitisch beschrieben („Dıie ar'! dieser
ewegung ist grün und dıe Jugendlichen erlauben der Jlechnık und der Industrıie NIC| mehr, das
aue Wasser und den blauen Hımmel schwarz der STau vVeErTarDeN“, 18) Hıer SC}  1e siıch der
zweıte Eınwand Der Vert. sagtl nırgends, wiıewelılt dıe VO  — ıhm geschilderten Jugendlichen ıne
ehrheıt, der eın USdruCcC einer wenıgstens atenten Mehrheıtsbestimmung, der 1ne eıl-
STUDDPC, der ine Mıiınderheit Ssind. Eıne Antwort auft dıese rage un: darauf, OD und 1eweılt In
der Jugendgeneratıon selbst verschiedene Tendenzen 91Dt, könnte ber alleın helfen, dıe Bıldung
DZW Vertiefung VON gefährlıchen Klıschees verhındern. Hıer 1eg der eigentliıche angel
des im übrigen lesenswerten Büchleins daß sıch der INATUC verfestigt, OCR gäbe „dıe Jugend“
1Im Gegenüber „derTr  06 Erwachsenengeneration. Um olches Zu versöhntes „Verstehen“
nüchtern, WIEe AdUus$s den Seıiten ME 21 sprıicht, ware eın ıngehen auftf dıe Ansıchten der e1idgenöÖSs-
sischen Kommıissıon für Jugendfragen („Thesen ZUu den Jugendunruhen“, „Stichworte ZU Dıa-
10g“) und iıhre Krıtik Urc Jeanne Hersch ohnend DEWESCH aliur der Anhang ruhıg entfal-
len können. Ausdrückli: begrüßen möchte ich ingegen das ıngehen des ert. auf dıe VO  —_

Eng] ausgeprochenen Fragen, wobe!1l 1l1er uch eutllc! wird, WIE Jugendprobleme und TWACN-
senenfragen Was mıteinander un en und 1e6S$ 1im gesellschaftlıchen und, W1IEe der erl.
zeıgt, iIm kırchlichen Kontext (32—36) Lippert

BIEMER., CGünter BIESINGER, JIbert TZSCHEETZSCH. Werner: Anstiftungen.Eın Hoffnungsbuch für Junge Menschen. Freiburg 1982 Herder Verlag. 120 S D kt.,
9,80

In eiıner Zeıt, ın der dıe ngs dıe meısten beschwörte Grundstimmung ist, erscheint e1In „Hoff-
nungsbuch“ WIE dieses vielleicht als Provokatıon Geordnet ach den fünf anthropologischen Ka-
tegorıen 1m Entwurf arl Rahners Mıtmenschlichkeit, reıheıt, menschlıches Scheıtern,
Menschsein als erwels auf das Geheimnis Gottes, Zukunftserwartung en die TEeI Herausge-
Der Gedanken und Anregungen für Jugendliche DZW dıe Arbeıt mıiıt Jugendlichen ‚USAMMECNSC-
stellt DiIie Sprache des Anthropologen ist übersetzt In dıe Sprache der ebenserfahrung un: des
Glaubenszeugnisses. Angesprochen sınd Fragen WIE offnung aut /ukunft, Frıeden, Alleınseın,
Tod, Sehnsucht ach UG Dıe exte dieses Buches sınd für Jugendliche wıirkliıche Anregungen,
die Tiefenschichten des eigenen Lebens entdecken, mıt Vertrauen un: 1Im ewußtseıin der Ver-
antwortiung das eıgene en gestalten.

Frauen In der Männerkirche. Hrsg. Bernadette BROOTEN u Norbert GREINA-
HER el Gesellschaft und Theologie. Praxıs der Kırche, Nr Maınz 1982 Mat-
thıas-Grünewald-Verlag Gem Chr Kalser Verlag, München 264 s 9 Kits

32,—
Mıt dem ema „Frau ın der Kırche“ 1ST ZUT eıt ıne vertrackte aC| Ich sehe Jer eın breıtes
Heer der nıcht VO Problem Berührten (wenn INa  — auf den Exodus der Frauen AQus der kırchlichen
Praxıs verweıst, bleibt doch O:  en,; ob dıese Frauen der Kırche ihger Frauenfeindlichkeit
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den Rücken kehren der Aus ahnlıchen Gründen WIE viele änner'!). Daneben dıe kleine, hochın-
tellektuelle ar der Feministinnen, wobel 111a freilıch Jer kırchlich orlentierte, reformwillıge
und theologısch argumentierende VO resignıerten oder ablehnenden Stimmen unterscheıden
muß, weilche dıe Kırche schon IÜr unreformierbar halten Diesen Femmistinnen (und iıhren theolo-
gischen Männer-Kollegen) steht sıcher nıcht wen1ıg männlich-klerikales Unverständnıs gegenüber.

In 1ne solche Sıtuation hıneıin erscheıint als Buch dıe Neufassung des Heftes „Frauen ın der Män-
nerkırche“ VON Concılıum (Aprıl Ich meıne, c1e Beurteilung der einzelnen uiIisatze mMusse
sıch danach rıchten, l1eweıt S1e erstens das Problem, dıe (jravamına der Frauen rıchtig darstellen;
Jleweılt S1E zweıtens theologısc TeITeEN: un: hılfreıich argumentieren; ]1eweılt S1C drıttens dort,

ıne Gesamtwertung „Kırche und Frau  6C VOTSCHOMMIM wırd, WITKIIC: TIU1ISC (und nıcht DC-
schichtsdemagogisch) argumentieren, und 1eweıt S1E viertens den eıgenen nlıegen gegenüber
ideologijekrtIitisch SINd. Von er sehe ich In dem Buch ıne( polemisch-zorniger Artıkel
ber Frauendiskriminierung ın der Kırche „SeHu jeher “ außer be1l Jesus): Ramıng, Menne.,
Carroll, M 2 eal Daneben g1bt C her informıerende eıträge bıbeltheologischer Art
(Schüssler-Fiorenza, Brooten, Laurentin), SOWIE ıne Übersicht Zzu Problemstand Halkes).

Küng faßt seıne bekannten Posıtionen In Ihesen Völlıg überflüssı finde ich dıe
Hereinnahme e1Ines recht unqualifizıerten Beıtrages VO  —; Ölle, In dem Gefühlsausbrüche auf
weıte rTrecken dıe Argumentatıon erseizen (erst Schluß schlägt das Wetter plötzlıch
WI1Ee VON ungefähr). ich glaube, dıe femmnıstische Theologıe In ihren ser1ösen Vertretern sollte ZWeIl-
erle1 tun auft den Beıifall unser1öser Art verzichten und das espräc suchen. Selbstkritik und (Ge-
sprächsansätze sınd ın dem Buch selten („innerbiblısch“ ber faır und dıe Erkenntnis bereıiıchern:
der Beıtrag VO Brooten ber dıe tellung der Frau 1m Frühjudentum). I6 jeder, der einıge
Bestimmungen VO „Minıisterı1a quaedam“ für einen Anachronıismus hält, ırd ber dieses Buch

Lippertungetrübte Freude empfinden.

WERNER, TNS Die Taufe In der Gemeinde. Handreıiıchung für Taufgespräche mıt El-
tern Reıihe Praxıs Gemeindekatechese. München 1981 Kösel Verlag GGem Ben-
zıger Verlag, Zürich-Köln S % k KS- 50

/ielgruppe der vorlıegenden Arbeıitshılfe sınd Eltern, dıe ıhre Kınder kurze eıt ach der (Geburt
taufen lassen. In einem einleıtenden Kapıtel werden katechetisch-theologische Überlegungen EG
boten un: Anregungen fur dıe verschiedenen Formen des Taufgesprächs vermiuttelt. Der Hauptteıl
SeiZz sıch Aus sechs Gesprächsentwürfen mıt inhaltlıchen un! methodischen Hılfen SOWI1eEe kopilerfä-
igen Arbeıitsblättern [)Das Buch zeichnet sıch dadurch dUsS, daß Grunderfahrungen
mıt dem Ere1gn1s der Geburt In dıe katechetische Arbeıt einzubringen SUC| Es stellt eıne empfeh-
lenswerte Handreıichung aTr, dıe azu beıtragen kann, dıe Taufvorbereıitung verlebendıigen un!

vertiefen.

KOCK, ona SCH  E Veronika: begegnungen In der Gemeinde. Handreı1-
chung ZUurTr Weıterführung VO  - Fırmgruppen. el Praxıs Gemeıindekatechese. München
1981 Kösel-Verlag (GGem Benziger Verlag, Zürich-Köln SS S E DT.. 18,50

DiIie vorlıegende Arbeıtshıiılfe geht VO der Überlegung dUs, daß einem ınleben Jugendlicher In
dıie Pfarrgemeıinde e1in Freizeıtangebot und der Firmunterricht alleın N1IC. enugen. Deshalb WEEI-

den Jer Anregungen ZUT Gestaltung eines Gemeindepraktiıkums In Form VO'  _ Besuchen und Be-
SCRHNUNSCH geboten Das Praktıkum ann als Firmvorbereıtung dienen. Es ann innerhal der
Fırmvorbereıtung bzw In der Firmnacharbeıt durchgeführt werden. Es eıgnet sıch uch als Pro-
jekt für bereıts bestehende Jugendgruppen, dıe iıhre (jemennde näher kennenlernen un:! mitgestal-
ten wollen

9Paul Miıchael Scheidung WdsSs dann ragment einer katholischen (re-
schıiedenenpastoral. Düsseldorf 1982 Patmos Verlag. 126 S 9 Kt:. 14 ,—

Immer zanlreıcher werden dıe Veröffentlichungen einem der ernsten pastoralen und zugle1ıc
kırchenrechtlichen TtToblemen uUuNnsSseTET Tage dem Problem der (wiederverheirateten) Geschliede-
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